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und am Deister Kohlen, bei Peine (Ilsede) und Osnabrück Eisen, im Harz Silber,
Blei, Kupfer, weshalb mannigfaltige Gewerbe entstanden sind. Im S. viel Zucker-
siederei, ö. und w. vor Hannover, auch bei Lüneburg Zementfabriken, auf dem
Marschboden Ziegeleien. Längs der^Aller Erdöl. Nordseebäder Borkum und Nor-
derney, das bedeutendste unserer Seebäder.

Städte-Tabelle.

Name und Lage Regierungs-
bezirk

Einwohn,
in Taus.

Hannover a. d. Leine. . . ,

Osnabrück a. d. Hase. . . .

Linden vor Hannover ....
Harburg a. d. Elbe
Hildesheim a, b. Innerste . . .

Göttingen a. b. Leine
Lüneburg a. b. Jlmenan ,. . .

Lehe n.ö. vor Bremerhaven . ,

Wilhelmshaven am Jadebnsen.
Geestemünde s. vor Bremerhaven
Celle a. d. Aller
Hameln a. b. Weser
Wilhelmsburg, Lanbgemeinde auf be

Elbinsel n. von Harburg . . .

Emden a. d. Leda, nahe der Ems
-Goslar a. Harz
Leer a. d. Ems
Stade a. d. Schwinge mW. von Harburg
Klaustal im Harz ^ . . .

Hannover
Osnabrück
Hannover
Lüneburg

Hildesheim

Lüneburg
Stade
Aurich
Stade

Lüneburg
Hannover

Lüneburg
Aurich'

Hildesheim
Aurich
^stade

Hildesheini

236
52
51
49
43
30
25
24
23
20
20
19

17
16
16
12
11

9

Kriegsgeschichtlich bekannt: Verden 782, Hastenbeck 1757, Lüneburg 1813.
\ § 145. 12. Die Provinz Schleswig-Holsteins 19000 qkm (= ^ Hannover),

1,39 Mill. E. (weniger als Berlin), 97y5°/0 Evangelische, 10% Dänen.
Sie erstreckt sich „meerumschlungen" von der Elbe über die Eider bis an
die Königsau. 1 Regierungsbezirk: Schleswig.

Erwerbstätiflkcit: Die im O. niedersächsische, im W. friesische, im N.
dänische Bevölkerung treibt meist Ackerbau und Viehzucht (Rinder, Pferde,
Schweine), sodann Fischerei und Seehandel. In Holstein ist auch das Großgeiverbe
entwickelt. Die nordfriesischen Inseln werden der Seebäder wegen viel besucht, be-
sonders Sylt. Helgoland ist jetzt weniger als Seebad wie für unseren Küstenschutz
von Bebeutung.

Städte-Tabelle.

Name unb Lage Regierungs¬
bezirk

Ein wohn,
in Taus.

" Schleswig a. b. Schlei
v Altona a. b. Elbe
^Kiel a. b. Kieler Bucht
Flensburg n. von Schleswig a. b. Förbe
Wandsbeck ö. von Hamburg......
Neumünster s.w. von Kiel
Renbsburg a. b. Eiber

\ Habersleben a. b. nörblichsten Förbe . .

&amp;gt; Schleswig

18
162
108

49
28
27
15
9

Scholz, Lanbesknnbe ber Provinz Schleswig-Holstein. 2. Aufl. Breslau 1900


